
r körperlichen Schwäche machte Dorothea
hriſtiane in der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſo

große Fortſchritte daß ſie lange bevor ſie noch
eine Prüfung abgelegt hatte ihren Vater in ſeiner
Praxis vertreten und ſeine Palienten behandeln
konnte wenn er etwa durch Krankheit verhindert
war Die außergewöhnliche Begabung ſeiner
Tochter veranlaßte Leporin 1711 ſich an den
König von Preußen mit der Biite zu wenden
i zur Erlangung der Doklorwürde und des

echtes der Ausübung der Praxis die Ablegung
r Prüfung vor der mediziniſchen Fakultät zu

Halle zu geſtatten Dieſe Erlaubnis wurde
Auch wirklich erteilt aber da Dorothea Chriſtiane
ſich inzwiſchen mit dem Prediger Johann
Chriſtian Erxleben verlobt hatie und dieſen ein
Jahr ſpäter heiratete ſo machte ſie von der Er
laubnis vorläufig keinen Gebrauch Jhre Ehe
war ungetrübt glücklich vier Kinder entſproſſenähr und ſie hat ihre Pflichten als Gattin und

J mit einer für eine gelehrte Frau unewöhnlichen Gewiſſenhaftigkeit erfüllt Aber
eden freien Augenblick widmete ſie ihrer Lieb

Uingswiſſenſchaft der Medizin Jhre umfaſſenden
Kenntniſſe erregten bereits die allgemeine Auf
zwerkſamkeit 1742 veröffentlichte ſie eine kleine
Schrift Gründliche Unterſuchung der Urſachen
die das weibliche Geſchl vom Studieren ab
Halten in der ſie die ſo moderne Frage des
Frauenſtudiums behandelte Später entſchloß ſie
ſich nun voch in aller Form die Doktorpromotion
Zu machen Die Erlaubnis wurde ihr zum zweiten
Male erteilt ſie verfaßte eine Diſſertation die

wäter unter dem Titel Abhandlung von der gar
zu geſchwinden aber eben deswegen öfters un

ren Heilung der Krankheiten auch in deutſcher
Zearbeitung veröffentlicht worden iſt und ſo er
ſchien ſie am 6 Mai des Jahres 1754 zur münd
lichen Prüfung vor der Hallenſer Fakultät
Sie war damals bereits 40 Jahre alt das Er
eianis machte in ganz Deutſchland namentlich in
Gelehrtenkreiſen üngeheures Aufſehen Sie er

wies bei der Prüfung gründliche Kenntniſſe in
Der Heilkunde und ſprach zugleich wie der Dekan
Der Fakultät ſich änßerte ein ſo ſchönes und zier
liches Latein das wir glaubten eine Römerin
in ihrer Mutterſprache reden zu hören Sie be
ſtand die Prüfung und nachdem die Fakultät dieErlaubnis zur Erteilung der Doktorwürde in
dieſem Ausnah efalle eingoholt hatte erhielt am

12 Juni 1751 Dorothea Ehriſtiane Erxleben als
erſte Frau in Deutſchland im Hauſe des Dekans

r eru7 die Wir Doktorn Vorgang dem zahlreiche angeſehenePerſ chteiten und Studenten der Medizin bei
Sie hat nachher in ihrem Wohnſitze Quedlin

Burg noch lange die ärztliche Tätigkeit fortgeſetzt
nd ſich in allen Kreiſen großer Beliebtbeit er
Freut Hochangeſehen verſtarb die merkwürdige
Zrau am 13 Juli 1762 im Alter von mir7 Jahren

Gelehrte Frauen aus früherer Zeit
Selehrte Frauen ſind keineswegs eine beſondere

Erſcheinung der modernen Zeit auch frühere Jahr
derte hatten Damen aufzuweiſen die mit ihrem

Wiſſen Aufſehen erregten
Die Tochter des Dichters Johann Valentin Andreä

Gattin des Profeſſors Dr Johann de S Gre
orio in Bolvgna in der Rechtswiſſenſchaft ſo be
andert daß ſie wenn ihr Mann krank war

auftrat und an ſeiner Stelle vor der
tudentenſchaft Vorleſungen hielt An derſelben
niverſität erhielt im Anfang des 17 Jahrhunderts
ne gelehrte Jungfrau namens Baltizia Gozadina

Die juriſtiſche Dokkorwürde und ſie wurde ſogar
it einer Profeſſur betraukt Jn Padug fand am

Juni 1678 die feierliche Promotion der ge
hrten Lucretia Helena Cornara Piscopia in der
mkirche ſtatt weil die Hörſäle der Univerſität

Andrang der Zuhörer bei dieſem feierlichen
nicht genügt hätten Eine andere gelehrte

me Parquinig Molſa die zugleich wegen ihrer
nheit berſihmt war wurde von der Stadt Rom
r erin ernannt Sie ſprach die alten

rachen ge g war in der Rbetorik und in derMathematik heimiſch disputierte mit großer Ge
Wwandtheit über die ſchwierigſten wiſſenſchaftlichen
Fragen und betrieb außerdem noch die Muſik Jn
Der Urkunde des römiſchen Senates in der ihrer
Werdtienſte ruhmvoll gedacht wird wurde ſie mit

em Beinamen der Einzigen geehrt Margareta
vbilla von Löſer die Gemahlin des kurſächſiſchen
mmerrats K v Löſer ſoll in allen vier Fakul

ten bewandert geweſen ſein Sie führte den
inamen Mherva Sarxonicag und ſie iſt im Jahre

90 geſtorben Beinabe noch höher ſteht das um
ende Wiſſen der Anng Maria von Schurmann

e im Jahre 1607 zu Köln geboren war Sie
ird von den Berühmteſten ihrer Zeitgenoſſen als
s Wunder ihres Jahrhunderts bezeichnet Ver

doch nicht weniger als 14 alte und neue
achen malte und ſang verſtand ſich auf die

t des Kupferſtechens auf Mathematik Aſtro
e Philoſophie und Theologie und war im

put den gelehrteſten Männern ihrer Zeit
gen Sie wurde in ihrem Alter eine der

Sreueſten Anhängerinnen des Myſtikers und Sepa
atiſten Jean de Ladaie dem ſie auf ſeinen Reiſen
igle

Weibliche Geiſtliche in Dänemark

So war z B Beting

Nicht weniger als acht junge Damen liegen
gegenwärtig in Dänemark dem Studium der
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Theologke ob und die Zukunft dieſer Damen er
regt vielfaches Jntereſſe weil ſie nämlich unter
den gegenwärtig noch gelrenden Beſtimmungen
keine Ausſicht haben die Kanzel zu beſteigen So
hat denn auch der däniſche Miniſter der inneren
Angelegenheiten an den Frauenverein die Frage
gerichtet welche Aemter und Stellen man denn
eigentlich beim Theologieſtudium der Frauen ins
Auge gefaßt habe und für welche geiſtliche Be
tätigung ſich nach der Anſicht des Vereines die
Frauen am beſten eigneten Der Verein hat kurz
entſchloſſen die Antwort gegeben daß ſich die
Frauen wohl für die Aemler am beſten eigneten
für die ſie Luſt und Fähigleit beſäßen und vor
allem gerade für Predigerberuf Bereits hat ein
Geiſtlicher angefragt ob nicht eine von den acht
Theologieſtudentinnen mit ihren Studien zu Ende
gelangt ſei er brauche einen Helfer im Amte und
möchte gern eine Frau in dieſer Stellung ſehen
Kann ſie ihn auch noch nicht auf der Kanzel ver
treten ſo gebe es doch genug worin er ibre
Mitarbeit ſehr vorteilhaft verwenden könnte Die
junge Dame würde dann alſo zunächſt in das
Amt eines Kaplans eintreten und es ſcheint nach
allem die Zeit keineswegs fern wo der erſte
weibliche Kaplan in den Stand der däniſchen
Geiſtlichkeit eintritt

Ein Loblied für die deutſchen
Landfrauen

veröffentlicht Dr E R Uderſtädt in der Um
ſchau Er ſagt Jn unſern Tagen geſchehen
ja täglich Taten aufopfernden Heldenmuts hell
glänzende von denen man noch in ſpäten Jahr
hunderten berichten wird und noch viel mehr
ſtille die keinen Dank keinen Lohn beanſpruchen
Ein großes Heldentum ſollte aber doch zum all
gemeinen Bewußtſein gebracht werden weil es als
eins der großen allgemeinen Kennzeichen dieſes
Lrieges zu betrachten iſt und weil wir ihm unſere
Siege ebenſo verdanken wie der unvergleichlichen
Tapferkeit unſerer Feldgrauen Jch meine den
ſchönen Heroismus unſerer wackeren Landfrauen
Uderſtädt ſchildert dann was es bedeutet daß
trotz des Fehlens der Männer der Söhne und
der Knechte ſowie der Arbeitspferde und trotz
abnormer Dürre in den Hauptmonaten eine Ernte
von gutem Mittelmaß erzielt worden iſt alles
dank der Frauen Er mahnt daran zu denken
daß dieſe Frauen ohne viele ſchöne Reden in
Wind und Wetter in heißer Sonnenglut gepflügt
und geſät geerntet und gemäht haben und ſchließt
mit dem Hinweis daß wir den ſchlichten deutſchen
Landfrauen zum großen Teile Leben und Sieg
verdanken Wenn ich ein bildender Künſtler
wäre und erhiebte den Auftrag ein Kriegerdenkmal
d h ein Sinnbild des Weſens dieſer großen Zeit
zu ſchaffen dann ſtellte ich eine deutſche Land
frau dar wie ſie die deutſche Erde beſtellt ihren
Rücken gedeckt von dem kämpfenden deutſchen
Wehrmann

Das Eiſerne Kreuz für Kranken
ſchweſtern

General der Kavallerie z D von Rabe
ſchreibt zu dieſer Frage in der Kreuzzeitung

Jn Nr 438 der Kreuzzeitung vom 28 Aug 1915
Abendausgave las ich unter Ehre ihrem An
denken Den Tod fürs Vaterland ſind geſtorben

Bruder und Schweſter Er Leutnant ſie
Diakonieſchweſter Ja Ehre ibrem Andenken
Das glaube ich zu betätigen indem ich meine
Stimme n zu einem viel beſprochenen Thema
Die Verkeihung des Eiſernen Kreuzes an Kranken
ſchweſtern foll gegen die Beſtimmungen ſein Jch
finde das eine große Härte Verdient haben
ſie es ſicherlich durch ihre aufopferungsvolle todes
müutige Hingabe Sind doch fünf oder mehr
Schweſtern an Verwundungen vor dem Feinde
und Hunderte an Krankheiten in der Kriegspflege
geſtorben Jch meine der Chef des Feldſanitäts
weſens ſowie der Kaiſerliche Kommiſſar und
Militärinſpekteur der freiwilligen Krankenpflege
dürften nicht ruhen bis ſie für die Schweſtern auch
das Recht erlangt hätten das Eiſerne Kreuz zu
tragen Die Rote Kreuz Medaille und anderes ſind
kein Erſatz Das erlangen ſo viele Männer und
Frauen auch für Friedensverdienſte Wie wird man
das ſpäter unterſcheiden können wenn die Schweſtern
ins bürgerliche Leben wieder zurückgetreten ſind
Das Kreuz als Broſche zu verleiben würde dem
Begriff einer Ordensdekoration nicht entſprechen
Tauſende tragen außerdem ein kaum zu unter
ſcheidendes Kreuz als Schmuckftück Da Frauen
die Rote Kreuz Medaille die Rettungsmedaille den
Wilhelmsorden ebenſo wie Männer erhalten und
tragen liegt eigentlich auch kein Grund vor den
Schweſtern das Eiſerne Kreuz in gleicher Weiſe zu
tragen vorzuenthalten Jch kann mir garnicht vor
ſtellen mit welchen Gefühlen Männer die ebenſo
wie die Schweſtern das Neutralitätsabzeichen
tragen die Bruſt mit dem Eiſernen Kreuz ſogar
Erſter Klaſſe geſchmückt vor die Schweſtern hin
treten lönnen die ihr Leben im Kriege wie die
Männer eingeſetzt haben

Aus tiefſter Armut zur angeſehenen Stellung
einer geſuchten Rechtsanwältin ging der Lebenswegeiner Ameritanerin Mrs D oane Jn ihrer Kind
heit mußte ſie ſchon von frühen Jabren an von
morgens bis abends Heimarbeit verrichten Ge
meinſam mit Mitter Großmutter und den übrigen

ohne Unterbrechung in größter Haſt ſtellte die
ganze Familie Groß um Groß kleiner Seidenbälle
zu Dekorationszwecken her Um aus dieſem Elend
herauszukommen lernte Mrs Doane noch als
Schulmädchen Stenographie und arbeitete ſi
hinauf bis ſie endlich die Privatſtenographin de
Bürgermeiſters Gaynor wurde durch deren Hände
alle vertraulichen Angelegenbeiten gingen r
freien Stunden ſtudierte ſie Jus und 1908 wurde
ſie zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen Sie iſt auch
eine vortreffliche Rednerin und hat zuletzt große
Vortragsreiſen im Intereſſe des Frauenſtimmrechts

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 45

Jm Schützengraben Helm Lehm
Richtige Löſungen gingen ein 61 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 68 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Hans Fiedler Anna Reuter
Herbert Bittner Elſe Schäfer Lotöar Friedrich
S777 Hagemann Frau Martha Flinzer Gertru
jolz Hanna Weber Hans Költzſch Arno

Flemmig Otto Hellwig W Guilland Siegfried
Walter Heinrich Stück W Stück Werner Kirſten
Willy Hartmann Ernſt Hädicke Rolf Wilke Käthe
Breitter Alfred Naundorf Richard Gerſtäcker
Frau Elſe Guthunz Hans Gerboth Frau Bertg
Rudolph Hans Stüwe Frau E Saalfeld Berta
Peter Elſe Lüders Fritz Buſchmann r Rudel
Artur Hartiuß Kurt Linke Walter ittag Th
Bader Eliſe Neubolz Helly Teubner Rudolph
Oswald Fr Goltze Rudolf Fuchs M Geidies
M Jentzſch Hermann Schmidt

von auswärts von Eugen TravppielKötzſchen Margarete Vopel Rothenburg a
Oskar Diettrich Wernigerode Frida Fuß Merſe
burg Ernſt Otto Packebuſch Margarete Sturm
Alsleben W Hoffmann Merſeburg Hanni Zirkenbach Delitzſch Alfred Wittig Eſſen Marie Böhme
Gröbers Adele Baumann Ammendorf Karl
Beilecke Deſſau C Biermann Radewell Florg
Korn Kleinbiesnitz Paul Bachran Dölau Willi
Küſter Nietleben

Die Prämie Goethes Gedichte geb
entfiel auf Frida Fuß Merſeburg

Ergänzungsrätſel

H Ko r iec AWe G F Gi
Statt der Punkte ſind paſſende Buchſtaben zu

ſetzen ſo daß bekannte Hauptwörter entſteben die in
anderer Reihenfolge bedeuten Sinnesorgan ſchäd
licher Stoff Raum im Schiff deutſcher Dichter
matbematiſche Figur Fluß in Afrika Zahlwort
Teil des Waſſers Allumfaſſendes Sind die richtigen
Wörter gefunden ergeben die ergänzten Buchſtaben
einen in Kriegszeiten vielzitierten Sinnſpruch

Prämie
Hein Starck von D Buchmann geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Halleſche Familien Blätter
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 46

Wochen Beilage

Halle Sonntag den 14 November
7

in heiterer Geiſt ein froher Sinn
Sie find der Menſchheit beſte Gabe
nd wird die MWeisheit früh zur Guts

verwalkerin

So reicht der Vorrak bis zum Grabe

Jean Paul

Vom braven Mann
Erzählung von Elſa Maria Bud

Hoch klingt das Lied vom braven Mann
wie Orgelton und Glockenklang

Er wird wohl jetzt durch Kurland reiten mit
irgend einem kleinen ſtrupigen durchs Fauſtrecht
erworbenen Ruſſenpferdchen Das pariert ihm
ohne weiteres denn er ſpricht ja fertig ruſſiſch
von ſeinen Arbeitsjahren in der Moskauer Maſchinenfabrik her Sein guter Möcklenburger Gaul

blieb bei einem Patrouillenritt Dunnerlittchen
Jungens dat war ne hölliſch ſcharfe Sache und
um den trauert er immer noch ein bißchen Jm
übrigen erzählt er keine drei Worte von ſich dieſer
norddeutſche Dickſchädel Franz Hartmann und
wenn die Kameraden im oſtpreußiſchen Quartier
beim Abendtrunk von ſeinem Heldenſtückchen an
fingen dann ſchnallte er den Säbel um ſtand auf
und verſchwand mit undeutlichem Gebrumme aus
dem Kreis Und ſo wüßten kaum die Nächſten um
die Geſchichte wenn ſie das Regiment nicht auf
bewahrte und wenn die Zahl der Kameraden denen
er damals aus der Patſche half nicht doch allzu
zahlreich für ein Geheimnis wäre

Sie hatten ein Trupp von acht Mann im
Feindesland einen Ritt durch die Wälder gemacht
um Stellungen zu erkunden Wie ſie vom Rand
des Forſtes her in ein Blachfeld ritten die Nach
mittagsſonne ſtand ſommerwarm über hochblühen
den Wieſen trat von der jenſeitigen
ein feindlicher Trupp auf den Plan Ein urzgs
Stutzen ein Zögern auf beiden Seiten ehe die
erſte Kugel pfiff Der Führer der Patrouille
ſchrie Drauf zu und ſtob voraus daß die
Schollen aufflogen Doch die Kerle ließen ſich nicht
verblüffen eine ſtarke Salve ſchlug zwiſchen die
Reiter und riß einige nieder trieb die anderen
auseinander zum bergenden Wald

Hartmann war geſtürzt dabei drehte ſich der
chwarzgrüne Waldſtreif ganz ſonderbar nach rechts
tieg aufwärts und der Himmel tauchte in tiefes

blutiges Purpur Ein Brauſen hob an wie von
ſtrömendem Waſſer und der Himmel verging Jr
gend etwas fiel als Laſt auf ihn band jedes Glied
mit tauſendfachem Gewicht

Als er ſich erholte war die Sonne in die Wäl
der geſunken Ein Kamerad lag tot neben ihm
er ſah entſetzlich aus

Während Hartmann den eigenen Körper ab
taſtete und nichts als ſo ne lächerlich kleine
blutverklebte Hautſchrammen am Hinterkopf fin
I konnte ſah er immer in dies Kameradengeſicht
inein

Doch die reſolute Tatnatur regte ſich bald in
ihm und mahnte ſich ſortzurühren Geduckt kroch
er über den zerſtampften Wieſengrund lauſchte
nach allen Seiten Es blieb ſtill wo mochten ſie
hin ſein die er hier im Kampftumult um ſich ge
ſehen Er ſtand auf und ſpähte umher Weiter
hin lagen regloſe Körper zwei Ruſſen

Er ging heran und beſah ſie nachdenkend Jn
der Uniform des ruſſiſchen Feldwebels mußte man
doch entſchieden ſicherer durch die ruſſiſchen Linien
kommen die ihn hier umfaßten Tja nu man
Dampf Und er packte den einen wälzte ihn
um und zog ihm Rock und Beinkleid ab Deuwel
wat riecht dat Menſch ſchimpfte er halblaut in
deß er eilig aus ſeiner Montur ſchlüpfte Stück um
Stück legte er an die hohen Stiefel den Säbel
drückte die verknüllte Mütze mit dem breiten
Schirm nicht ohne inneren Widerwillen ſchief
aufs Haar ſage ſeinen Revolver Wie er ihn
in die Taſche ſtieß traf er auf ein Büchelchen Ein
ruſſiſches Gebetbuch darein irgendwer Segens
wünſche auf das erſte Blatt geſchrieben hatte Er
legte es dem Toten auf die Bruſt und bedeckte den
Körper mit ſeinem Uniformrock Dann machte Eefreite gab zurück

er ſich auf die Suche nach einem Weg Es wurde
Abend Ein heller mit ſütergHimmelsgrund grüßte vom Rande des Gehölzes
das er durchſchritt

Sein Kopf war freier geworden von der Nach
wirkung des Sturzes und ruhig feſt wie der Tritt
ſeiner Füße war ſein Gemüt

Eine Landſtraße zeigte ſich von fern als er ſie
erreicht hatte kannte er ſie an ihren dünnen wind
verbogenen Eſchenbäumen und an ihrem grünen

Graben wieder Famos wenn s gut ging war er
in zwei Stunden im Quartier

Gedenktage der Woche
14 Nov 1716 Der Philoſoph Leibnitz in Han

nover 16461825 Der iftſteller Jean PaulFriedrich Richter in Bayreuth 1763
1910 Schriftſteller Fritz Anders
Max Allihn in Halle 1841

15 Nov 1630 Der Aſtronom Kepler in Regens

W

burg 15671

1862 Gerhart Hauptmann in Salz
brunn
1910 Der Dichter Wilhelm RNaabe in
Braunſchweig 1831

16 Nov Fro Guſtav Adolfs bei Lützen
159

1831 Militärſchriftſteller General v
Clautſewitz in Breslau 1780

17 Nov 1632 4 Graf ar ein kaiſ Feldherr
im 30 jährigen Kriege 1594
1840 Schriftſteller Hermann Heiberg
in Schleswig f 1910

18 Nov 1827 Der Dichter Wilhelm Hauff in
Stuttgart 1802
1836 Der Mediziner Ceſare Lombroſo
in Verona 1909
1900 Der Dichter Ernſt Eckſtein in
Dresden 1845

19 Nov 1770 Bildhauer Thorwaldſen in
Kopenhagen 1344
1805 Ferdinand v Leſſeps Erbauer
des Suezkanals in Verſailles 1894
1828 Franz ert in Wien 17971869 Eröffnung des Suezkanals
1883 ilhelm Siemens 1823

20 Nov 1602 Otto v Guericke Erfinder der
Luftpumpe in Magdeburg f 1686
1815 Abſchluß des zweiten Pariſer
Friedens
1910 Leo Tolſtoi 1828
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Er pfiff ſich eins wie er mit ausholenden
Schritten weiterzog Bald kam von ferne ihm et
was entgegen war im Blau der Dämmerung noch
nicht kenntlich Er mußte ſich erinnern daß er
hier als Ruſſe herumlief und der innerliche Teil
dieſer Rolle beſchäftigte ihn bis er wahrzunehmen
vermochte daß da hinten viele Menſchen in ge
ſchloſſener Reihe herannahten

Herrgott Herrgott gefangene Deutſche Er
blieb ſtehen und ſpähte Vorn und an den Seiten
gingen Ruſſen zwei Reihen Gewehre ragten hoch
Jn der Mitte eine graue Schar mit müde hängen
den Armen

Wie er ſpäter erzählte hatte er bei dem An
blick laut zu reden angefangen Kinners dat is en
Duſel dat die Ruſſenbagage euch hier abſchiebt
ne ich mal Engel längerſt hew ick den Deuwel
makt

Und er ſtellte ſich entſchloſſen an die Wegſeite
und wartete das e ab Dann trat er
hinzu befahl auf 9 uſſiſch Halt und muſterte
mütig freundlich Die ruſſiſchen Soldaten ſalu
tierten ſtramm

Er begann ein geſchicktes AusfragenWarte ſchon anf euch Wohin geht eure Ordre
mit den Gefangenen

Nach Herr Feldwebel
Gut ich übernehme den Zug Marſchiert ihr

ſchon lange Zwei Stunden zu BefehlWas ſind das denn für Kerle wo habt ihr ſie
gekriegt

Ein breites Lächeln auf den Geſichtern und der

h

1915
Sind welche Radfahrpatrouillen haben ihre

Räder in nen Waldſumpf g miſſen wie ſie vo
uns umſtellt waren andere haben wir vom
taillon T mitbekommen

So O SUnd er ſa die gefangenen Leute prüfend an
und konnte einer tief verſteckten Rührung kaum
erwehren ſo grimmig finſter blickten ſe zu
Kein Ducknacken dabei wiewohl ſie ſehr traurig

ſein mußten JEinen Augenblick ſtand er noch beſinnend Da
c zwei die ſich wohl unverſtanden glaubten
tuſcheln

Was glotzt denn das Miſtvieh Möcht ihm
an die Gurgel ſpringen 7Mir is eins
Hab gar nimmer wußt wos dos

Waffen aus der Hand haut

zuvor u

Hartmann wandte ſich und befahl ſicher den
Weitermarſch zugleich ſtellte er ſich an die Dpiße
des Zuges

Und vorwärts
Straße den ruſſiſche

Er ſprach nun
vorſichtig alle Details vermeidend

zings auf der dunkelnden
n Stellungen entgegen ſi

bald auch See Freude bei ihm durch die

Kromik dieſer üden W der Leute erzählen Nach viertel
kreuzung halt holte ein Stuck Papier aus der
Taſche und ſtellte ſich als überprüfe er eine Karte
Jn Königsberg war ſie einmal als Preisliſte
für Kolonialwaren gedruckt worden

halten ſie doch deutliche Order die Landſtraße b

terte darauf ſchnell Wir gehen kürzer
Und ſie zogen gefügig wie er befahl bogen nacheiner Weile wieder ab kamen an zerſch

höften vorüber und erreichten ſpät eine Landſtraße

ihren Rand doch ebenſolche iünneStämmchen mit korallenroten
windgebeugte

Beeren

ſie Hartmann hatte einen tiefen Stoßſeufzer zum
Himniel getan
um blieb ſtehen und ließ ſie paſſieren

Wenn er jetzt neben einem Manne ein Weil

ſagte

alleſamt zu den Unſern zurück Wie
mußte das ſein Er trug s ja kaum noch allein
auf der Seele

Und e m er die unbändige Luſt hinunter
Es war gefährlich den Freudenfunken zwiſchen die
Vielen zu werfen und ſie damit aufzurühren
Konnte auch immer r mißraten

Er ging zur Spitze ſeines Trupps eilig zurühielt die Leute mit ſorgloſem Schwatz beſchäſt

und rechnete heimlich Eine halbe Stunde zwan
zig Minuten

Endlich taſtete ein Lichtſtreifen an ihnen vor
bei Deutſche Scheinwerfer Die Ruſſen wurden
aufgeregt und redeten vorerſt untereinander Was

iſt da ſiehſt du Jſt ein r Jgrößer als das unſere Wir ſind falſche el
vielleicht Deutſche Oho

Hartmann hatte die Hand an der Waffe Jeßtt
weiter weiter ganz unbekümmert tun

Und er zwang ſie zwang ſie ganz hinein
rege noch den Umweg durch einen kleinen
ür richtig gehalten um ſie a zu täuſchen

näher an die Vorpoſten eranzubringen Aucheine Kameraden war dieſe letzte t cdeeente t

enn es ſchien ihm nun recht leb da hi
Glaub s euch daß ihr eu Sehr Sie zvor ſich hin bat is mir au

Sie ſchrien geradezu 7 die Männer als aus
dem Dunkel Geſtalten aufſprangen und
Stimmen riefen Waffen weg ergebt euchl Die
Einen vor übermächtiger Freude die Andern im

ter
Schrecken Ein Soldat hatte Hartmann mit vor

ſtündigem Wandern gebot er dann bei einer Weg

Dann kom
mandierte er Links abll 2Wohl guckten die uſſex ein bißchen er an

r nurwar es Nacht und ein feſter Führerwille beherrſchte

Vchen einherging und dann leiſe ſo vor ſich hin
v

Du Kamerad hab guten Mut ich bring 4 3
herrlich

S

Zu nen kants zu ſchnen
is da wirHätt mir ſno a Kugel ins Hirn treib n kenna an Aideneng

hie und da mit ſeinen Ruſſen J

Mit der wachſenden inneren Sicherheit kam

age auszunützen und ließ ſich en

zu einer Ziegelei zu verfolgen Hartmann erläu

oſſenen

die der erſten ganz die gleich ſah Säumten

Er ſah ſich nach den Kameraden

gehaltenem Gewehr geſtellt und wenn er nicht ge



woll gs vonſ geh dabei d ſchon gung erſ23 rin z n b c werden ſde eich bring mi 8 d e ihn un we en demn rief er T ich man u for hn die jetz weshalb ni rodelnde OfenDe Lansport a nſeres forſchen G J T eſſen u enre Mit dem mr S auch em M Jö hat men i fra ſagt m Meraden r ihn en ch melden ihre r ja el gt die Meiſterin De De muß ichbegri en i Abt en Was er heim annſt gefaf eidere er T n r Viel ich it en erlaubt erwi bein beſtehe Je e n Work redena e hue Danten vo t binein e z r doſth iſt uicht m wert der Meiſe Bee a Dertgt Tage vc an en a en hoben ihn ſtärmi n Dorn m t mehr Acker mit der rein der e et v Jeſſase werg e e t ehe n hatte re o s z e e e n r a n 8 a Regier s der Fertt di en Weg de iſch er habe mei wäre a r vie fällt ſchi tun ne unhe nd An etkelen 4 ge R ſeren r v W zehn a die e mee dieſen Worte wenn die e bei

re iel eſt och ggg i ein u n e n jhie rog en t n ge 57 Feind von Vanmſries u n e Fauſt und drückt ſi in 3 h e z en ſe die Flnqht W W Krähwipelob t a ii ehe aub an de l war ringsu ael Geo wekom Shehen vee Einfaltspi ie dem Jö r ertſta nach de de S nk

u in wie Si re er cher i nrad biſt und ell M u r ge der unk Hum
e e gemacht Hart e e T e ne rigen e St gehen eher di m r rer c h et e la alle wen a e verbot hie J es iſt eir t mann reck 7 t mirs micf rme Wei utrot ſchwei er du mit der ob rrgott hoch di zu ſe e der nun W oten dieſe ein Schet nix ſo ſchulbubenmä n Und mich und lag Nich s nicht Ki e daß obe Er eigend zurü rei weit erſten T bräll ch die V ſeiner Kauf agn Wein Verſchw kaudaktein j beſonder enmäßi ſtell m lache t parla hrumm J ndern iſt as obe rregun zurück eiſche aufgeri reppenſ t der Mei kan erhältniſſ Frau iſt mann R e r en und n Weget jeder es Her g rot und Ereift einen u viel mentieren Jhre le t und vo n in er Er denk Seine O nden Kind ſſenen A tufe ſteht eiſter au nt ſe des jün dir etw obert Schni Mir ſt r Higa n 2300 MGlück von ung n Major an ann Schis orke verileren dalertiche Stuge Sorge Kamme t an das Regime Mei er ugen hi die Chri f Wmilie t ngen Eh as Näheres nitt ſekretär eht der Ve h de irſench t ren iche H tze iſt n kein r bei i 8 egine eiſter unter tel Mei Schnit epagares res üb junge ber i rſtand Schnäpfte auf lieber J wenn er dat Be gt zu als Mann und ſo elfer iſt rioren Schl ihren die und zuck tarrt vor ſi ihr di der einſt d tlauch h Bügel er Frau ich habe i h ben en
mer rt unge ſo Glü Feind ran ann nicht muß ſie vor weni ren ge af find eile t nicht or ſich hi e r du de orchte be Nicht es i 4et manns Der ück e rin erleb e woh enigen gange et und 7 Regi meh hin D rum rſt im en Papi auf ie t wah mmer raudem Si T ü Schult Majo Der T er So ſi en mag t l ſtill a Wochen geſt der abei hatte ber war Jn a liegt di vorigen pierwarenhä es nicht hr Niex geſagt rn inne m chtige h Da hob di s od macht Tage ind in di aß ihr di usharren geſtorben M Am and atte der Jö ar noch n Bruſt die Er iſt Herbſt u Ba er Straße einmal de e n dieſe
Am ugl achen wi t das ha Glück d je wollten ſie ſtum rußi verfloſſen eſem Stu e Tür gewi wenn ſi agd a eren Ta örg ſeine nmal u gelieferte ſchon ſeit vi liert ha ügel Da h zu grüße nd dabei fiſchlich na r ja a lf viellei as Nun s ſo h m b gem Geſ Jn mpfſin gewieſen e aus us der S e hatte n Plan mgekehrt b igarr it vier M t Idem aben Si n wert di ei findette Ta uch dieſe leichr laßt ſie aben alg D icht der G der n wieder wird e mied man die Lei ausgefül t ja 2 r en ſchuldi onaten a Fall Mi ie e5 die Leuten im Gli war H n glüd verzeih begrabe und ſt as Feuer eſelle erkſtatt um acht pfſchütteln und in j e hinwe eiche der Irt üunerhörtl Zigarr g 23 Mark für Gewiß ir tun Hochm auf

ied artmann G e wer ka n Abend nd im bläſt und treibt ſteht mi haben mö d wie d jedem g nach de toten Wieſo u en 23 rk für denn nöti Gewip J e ut koDe wieder d n Se J u den viaſ r r mee e gee Ran e Mark den nötig dieſes Uber en t um zrSch er i der durce die u war x Dre V en ee e Wege Anſiger ſie Das iſt ne ſag innoe e nemied nicht kalt wi und in i Amboß Rußſcheib milden r a nach en in de ingſte er re nete er zu für 23 a W Frei e eher g esDorfg vo r h c r x Stube J n e n a ne geſägtk Bee lie eheeſchichte n Laut ruft 9 n e r Blum Hlet als läg rote Jlea bleich W dem s aber die Ki ſaß wi rlag ente n rer n t ein j al Die reilich das Wiehe aNach einer We iſtel a gugs i e Da ie s läge hi Fleen an ſchwer die Jenſterſit ches je erfro S zu rauch gung ieſe Ehe vabe en ge

Jn eine von Mori erbach gut gela einer W der a n nachdem ſi nen Korb ommt d er ode am ſch r Bod enſte ächſten Meer Bet ren Chri ſchaft Und i e Kinde r 8 a

Schmehe 7 Wi ritz K das unt E eile e mmer ſpielen ſie di Abendbrot einbe Chri r dort ei warzen en imſe legt ger d rach ſtel verſteh eine Frau di r hat o Am M geſagt auch i
Eeg der n r Arie ine ſie bleiet nt it veie der Veiſer cher Bub e r ſo win h rip 2 ſprſhte gingen e ſahen ſh Sirahlen r verſtebt nid nichts von der Wi gerzigaheigen z hzie e da r en S ſie e rm et den Innere ne nen zu mmer S i Geld geben etwas un zu er h den Shelene er den Fzbre u ſie v der Wi er Wirt Stops rigen u n em ſang tr r o derdor e die ſRöl du n an daß ihm di re We z g ldie Tage be e en et t Page wen J S er r vatte ein n irtſchaft Guten en Beſu iD eute in ei hölze hervor deſſen ſch plötzli ſo vor s ihm die Wort ägt ni a in en Ha nne ie in fr Al t das z er aber ergebli Frau ein äl die bei noch ni Gu Tag k in W derſagt d du di rigen Geſp Schw lich au s Maul Magd nä r velde i ber ſie den nicd eund s aber i ar über die nirg ich gebrauch es erfahren geh nicht ſieb Wien S ilome

Geht iſtel zu i nge hinſt äch beiei ehen En n zu ihm aber vo gen da fä t Du zu e Geld e befind greift tm ſchi a kamen di orfe zu gelöſt eht einſt daß natürli es r ues as werde irig n es dich ihrem M ellen m nander dlich wi auf Di rwurfs fährt ſich Du ru und w et Chri n nellſten Lau ie beid Eſſensz 9 es ſch 9 n zur Gut i
und etw ann ußt auf d irft d ie Kind voll hebt ſi ich dir ſ ft er ih endet riſtel M fe en Kind ei weif lecht drückt es daß Si 27 Wr Jör geht d as an gi e dem et der e en zin er Schmi er ducken ſi t K agen w r haſti ſich d den utter und m er aus t geläut 383 elſt d um d t es ie as gig de cprra t chmi uns Fenſ ernen Teſter den Tr ſich äng die Tr vollte ig zu em Jö aus dem Wei eldeten r S et art für u W ie Le faſt das umen kebes gibt es

n ſie m Geſell zurück t dieſer hö ied Hat nſter w Teller en Lö ängſtli u vorricht Du ka borch ei rg ſie i Weih was ſi ulel Ziga o ſie ſei utel 37 Her Fräun di e den in die W r höhni di Die ohin ſteht öffel kl ich Und wo ten die nnſt mo einmal Was bring er haben e geſ Jch w rren ſch ſeit vi Ahl s TeeSeelen ber mr n iſch die Kind ängſtilche S die ehe s zu fra neben d gen di was von d den Js en ihn ſie ihn en lung d We ſi uldig bleiben Mo Verms Sie wi e n Mir wen alg trit it wo ſab u er au e Haus e i du biſt j ätteſt doch gie ſie angſtiie Jbrn ſei andere tie S Banf örg on e Wegen nge Di ber n mahne bleiben naten geſt ögen des e noch i e ſchon

biit der Sen Jo e an ete her m den e et v gen ſee Heſeit i im e ſaß ge ehe a ſeiner in Dtt v e e t an der Tun micht a be JTraußen s en e dert r W de hen len eine r P ſe der Snuhe 5 W denterent r vlchnts entſelig die a ſich hing Hwde an r r w r Hilfe bed Ang 5 Hauſe Dorfbew Lauhen deſis traße zu der Müh da ſi S 72 n dh Bän r am Ha zum S ihn gr p die leichter inausgeſchtt tändelt nach de n Tiſch i Die er ſoll mi ſt du d verſchmitzt urft leh Aus dem V nähern ohner di ßen n grüßen u ver das B ark hat er worden ügel iſt
und r nun t e no irt kommt ut dem W Da in knurri ſellen habe i e ſi nn auf ei agt ſi r Ma gungslo er ſtö mur des glei Frau Vo anrollt rollt er ch um ei mmt 3 ams a wird rige Al komm ihr gef ie zieht nä einmal bei ie un d nun gerich s an de 33 Chri S gleiche Sekretär, n 23 000 nlaſtLa das n ſich mi eines er Wie Te r te t daß nächſte W eiſtehen r Se dige chnittl n Tages etär e 00 Markt t vo

4 ibts e Mei vor die egine ſtö u ren e anw t Man Heulen n ihnen en ſich i vor ſi urch renhänd en Sie tär ei er ilie völleri ansgabt benit rn fherang achtet zornig ſein dem M Ei d denn iſterin Fäuſt tößtl nd w enden n Jch jähe von ſich gi ſitzt d in e ich hi D ers Bü von d n Wo Huld etwas ni riſ in ſtes Fräle jein Wei aul man den Gei Jör auf di e geba J as haſt um di werde e Geda ch gibt er H ine Eck n le Frau ügel er Fa vort gan a nich nicht Leben wilde räuleinIch d qualv nander und at die Hä eib das v ehe eier da w ie Sch t G ch ſage du da eſe Aus feierlich nken gehen i Die und der ei e ver Die Poſtſe milie d unter t wahr li ber vie ine e einſie babe v ollen Ausd ieht er un erſucht i muß wi s ſoll ma arum ſo ulter atte geb dir wen gegen Sgabe Anhä e Anda hen ihr d eiſteri r ein leiſes nd a ſekretär rü es Papier Geſt r liebes di be gen inwir mit behendet ug ren W Freilich Hauſe St ſo ein ro auch ni heftig ch mit den die vornherei r t kommt i urch den Ko recht kern vann gute ſie mpfte die m r räulein Se vo ſo
i t doch ni chon viel er ann ſdaß mei ich aber i törun rothaari cht wen Mach en Kindern herein k nnte ſie mit de ihr gn opf und ich Di dte ſie vi Naſe 25 ſagen Si daß ich wi on heute

nderl cht mit ſo ei timme ertragen Der Ma ich kann g zu m iges Bild v Haus ach was zur Hi ommt bei warten wohl vo r ihr Jör denn ei eine Die A vielſagend 23 000 M ie mich ez agen ſa Der Jörg dar r es r n iniertür hin Abſchen g danfend deg ſche ſaknt ugen d mit d Vera ark r ſetel
nete Kunſt ſener e ä en en d in ridtelen er r de h eanr e
BDurſ die a er e unſere ſie n geſchieht e inre Augen im Dorfe inauszuwei ällt dir ei mt ins Er hat g verdamm aber gen Tat nur err nich ſind wie freut mich und Freud chnittlau O und Sonſti ren e r

e hat w ohlen a auf De liche mit laſſen e iel Sligel länge echt was d bemerkt Soll mi eiſen Beden mich wi ſie vor ſich ausgekäm r ſich ſelbſt S e ichl Dieſe das St b Natrli m i apsDer J un wiekere die Gl e de v be ich das el ſchnür r n anſehen Frau verläßt S wenig i edente das G eine tun und hin nu pft um mei e für nöti dodmäſg derſelbe ine ichl R t es wie Kleid
der iſt tred da hebt e S ei mit ſich as tun Si Spiel w ren und d en Lieb Cdriſtel J mm Gered gebrach Strafe et n vie nes er t a balt einen e ren en aitüagt 92 Tert der b t ſie a rchen i r albern y ma kei e nicht heiter mi as Dor er he riſtel ſt ſtatt ern ſti e t in das n die Fu en liſpel W enn Si nen auf g das es ingen nt v von deegan Fremde er im n du li unterbrach e gilt au in Str Jörg itmache f ver erd und eht einer Bi ert Röſ Mit üble Ge rcht vor Ate Nas e wüßte der Str zugehen Mat datte das n Augei gen iſt es Hauſe i lieber Hi t5 daß wi der M robfeuer bat Ch en ſoll einen blickt ä r Bildſä ch und Ma faſt fli rede d ös Aber en lieb traße lä reilicht ſollen das ja nlihn e iſt d Himmel wir d eierei anzünden riſtel Mei Fluch üb ngſtlich äule glei R nn in d iegendem er Lewt D nur ganz i e Frau ängſt di Jn der auch mi ſchon4 den O mir vie u draußen u e die A etwas und i Die Aber Neißer und er die Li nach Jö ich am F Reue ſpieg ſen Geſi Atem bli el Das verſt z im Ve ſträubt ſic verihiere er rit rechtenw en el n T r eine lins San der Mag i en 131 de W r echt en Aho hen Se t a Rath e e U rmt s baß die i er mit el er hats hi wen nur um wenn ich ag das F ſpitze us zu kom wenn d r ſieht r ſeinem gi ie Truh wankt ſie i und wild eute ute nach re fo v elbſtl da e von e man z glaube Aber nlugt die Regi ihm euch Wei s hinte n es ſo der Mei länger rauenzi O Feile un nmen r u es w ſich allei inder fol e him d in die e ſie vertiag vielen or mei s eine h c Mi dech maw
e mit u oft nicht e r Chriſt weit ko eiſterin ei bleibe m ann abe d zückt ſie uft er a agen ſoll in rück und gen ihr die an de Kamme uns 230 en Seit ei erfolgl in Mann abe ich itwenjchen immeren Es mmen ſollte Die n ein ſah ten f e e teſt h a W r und ſi näpif Warkl dir el gloſen M i mußte T nur dasit einem ellen nach der We So e ihm ei e dem 4 te tze zu ſei das L n feſten t er v Meſſer eift eine w Hände geſ auf den V er bald e ſteht nkt u e und Wei Für Jahr ahnun Noch ge mmt

auf fem ändche tt aute N en di Wied ner br uß i Vorhab eht noch noch zu de en ſie So ich e Zi ulden t vo gleichenmmer deren Seufzer n zul Ei acht e Hand Schmi er iſt raven im ſchli aben un Vat bört immer em T Zige wahr ich garren beverſtehe dem be TageDa ruht Geſichtszö entfern begeg Ab und miede werden R W eiſterin mmſten W M r am Tiſch opf in rren Sch Schuit für lers ehenden triger erberieete ſider b die M zügen t ſich di egab ſi ends heleut erden k oche ve zu teil alle 9 r holen utter e ſitzt u Das i hnapſe u ttlauch hei ügel i Verha ſchen Bau e ſich d 2guten Nagd d ein die erſpä ich Jörg als es beru en gewech aum zeh rſtrichen en en 17 fra iſt kr nd Ni iſt ja und Wei eiße 23 Nur in der nung des kerott as GeDieſ Meiſteri och unt nagende 3 ähen ob g auf di ganz d D m ſei ſelt D n Wort Jn d Di gt der K ank ſoll nur iedertr empörend ine 0 Mark los der Be e Poy undmer n h den cher c er Her Jorg n Zaggte i en h L a fär troffen warenannes z i mit di das Er begi ſetb enhändſchon z der dur u ſo ade läge di ſtarken Wo Meiſters Regi r und ver worden über e iſt ebenf Gedanke i äuft ſinnv den bi iets E bricht das Ei dem blo en en Din ne mit d 1 Ab Schri begibt vonsleu ne wi uchte zu Es i n Pl alls wi iſt an di erlore etet ih Er ſuch Eis nden g nimm ieſem j er i chnittl ſich völligenomm hen P e r wer macht r e e re le r erkennen r auf de e i Jelget u am Abend s ahnungs3 en hat ha eit geg pf des ij jumſehen daß er ſi geben e es wi einſtelle geht d onntag ge den er eht er agd Der kli einer Ab leich ſei m Her in gutes e en hnen der T grüßt ſern 7 ngs
hen r rien Verwet die Meiſterin Meiſteri müſſe ſich nach wobei Rö eder einen ſent er Schmied geweſe ausfüh ſimnlier und i ebe G dine die Weib auf des nde hochnä Sie ba che un Fouſma Frachtw en Woher e deiſterin di eiſterin hat o i ans gegenzuge ch an den m nicht bin e e att verzei ie Hand auf un ſam uten Ab ſie vie ich baben d hast u e Robert

feſti erkzeug rg hatte ig bla zu tröſten int Die geſchwiege ſten könn eſellen eſpräch d e vgre aben ſich um der nung und rmen E e lagen ſi ſagt Chri v tor Sten esſelben T Frau P Hi et Si ihn der Zigar ne
v Lelerne ſein Rat dem S enig Ob u Haus verli während Kinder n im ſtill e Die ſei Alſo as ſie hint beiden getroffen und agd des Fried s war di h die M r ibt es den gel zur ages die oſtſekretär, er iſt die Q ie wurden fr c gemahntg t ihm agen J an Swhurzfeli 51 Jör ieß um in der ine die en aber ſeiner zwei Gult er einem g abkö bald edens gekom ie Feier d eiſters Wie S Neues rau Poſt Frau v ſagte Q Der K uittung en Vat hut

runk rei Erſt m di M neuen M en di erſteck fü mmliches n en V Wage wiſf ekretär erwitw uittu aufmann n ſofo erreicht vor der Hein welder im Hof Erſt vier hatte fomi die Schä ied polt utter Ja a e Woche führ minun er Was iſſen Mild ete ng und n wirſt rt batDer T mit änke ernd d gibt di ſt di ſa en rin D noch ni e wa Oh errs s hlTag iſt in mkehr ei er es de e jzuſamme age ſpä umſonſ zu gehe as Und d dieſe ſchü es 5 Röſch Runniſnnninnn mo aß der icht 7 8 verzei tet vtiden Ab nen friſchen Bif n ter ſtreift t Wache n iſt keine in wirſt ih üchtern genug zu t rgen gepfä Papie ab err Bü en Sie E aufend verb en Tone du s e er mi geſtand Di arte defür recht h zurüch Der un as v rwarenhä ſchiedend gel lächeit f die
laßt u willſt zu ſotg raunt t dem R en fall e Magd efürwort elfen d deit wahren II ie ſa orden i ändler Bü So etw te ernd es un n hi aß dieſe er der M otkopf Ei en dabei läßt ein et der Sch er Frau ſt holder M Fraueuf rn gen iſt ügel h zu hed etwas kann j und ſa 2in e Dri erſchrock agd in in klein ſtreift ſi mehrmali mied ſie ehen kein acht kann iur eutel u euten A vor o at ſich veges L innen in de zurückfä ſchar einem Dre Talgli e das T iges Kopfni e Macht wider Tr Ind er k dien re

Lat rin em i Tu o n a nun a a
aternenlicht r iſt de t v ine dem ans Malen ne e eeeerereeeen un Aus d kgeeiſenl ar die D der es hat nicht

3 n h 2 n 5 rinne r e ar en Pern e Die e n v d eDrin licher Drr im die Wie Es erſte II el mr der garine tck e de III t urtzrtggine in in der Stube wi z ihren Wort e vat J n Aer Nee M der F mir ztin m Idie Alte ſei Lexft Gene e vege c genug 2 d tun rau ches In
n Frau henen dieſer ewegung Jahr la tſche F leben I letzter mm reren Weber Leiſeres

ran war en daru men Frauenb gegeben not un die zu nenne Stelle nilitnhnimnt Herz alse n e er Sihr im bt die ds he och Jhr Mä egens utſche A oftorw e erſte ochenſch i
deutſ irdu eigene w ter de ädche sreiche erztin ürde geiſti rift nchen G ng de urde s Ar nname Wirkſamt erne er für ge Anlag ihr widmet fffe u a en r er eer it Jugorotbea Chriſti rung zu V Spern en S A er ne Ria

ane wir fol lin gir Se e u et ſte
gen einer ſaade anein i S

m ander neder
ht l t b m zu h

feife i unde d er Schmimied währ ſchreiten
eine ſelb ſtändi und bed eutſame Stellu ng zu e re Lebensſchild e Ernſt Elgar Reime rdes im Mutte r im Ha 2 ge
ringen Jn die ſem Kreiſe von Frauen iſt nun jüngſten Deal tſchen Medi ziniſchen Kenntt jiſſe Ungeachtet


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1915


